
EUTIN. Wenn es draußen kalt und dunkel ist, können Kinder auf
dem Eutiner „Winterspielplatz“ nach Lust und Laune toben,
schreien, klettern, rutschen, springen, bauen und basteln. Dieser
Drinnenspielplatz der Freien evangelischen Gemeinde Eutin fin-
det bis Ende Februar immer montags von 15 bis 17 Uhr in der In-
dustriestraße 11 statt. Der „Winterspielplatz“ ist für Kinder im
Alter bis zu sechs Jahren und ihre Eltern, Großeltern oder Betreu-
er geöffnet. Bitte Hausschuhe oder Rutschsocken mitbringen!

Buntes Kostümfest
für Kinder
EUTIN. Fasching beim Poli-
zei-Sportverein Eutin: Am
Sonntag, 26. Januar, lädt der
Klub alle Mädchen und Jun-
gen aus Eutin und Umgebung
zum Kostümfest ins Casino
der Polizeidirektion Hubertus-
höhe ein. Los geht’s um 14.30
Uhr. Für Stimmung sorgen Jo-
ckel’s Partytour und die Fun-
kengarde Schönwalde.

Ecuador, eine Perle
Südamerikas
EUTIN. Am Mittwoch, 29. Ja-
nuar, lädt die Parkwohnanla-
ge Wilhelmshöhe in Eutin-Fis-
sau zu einem nachmittägli-
chem Bildervortrag ein. Unter
dem Titel „Ecuador – eine Per-
le Südamerikas“ stellt das
Ehepaar Weithöner den Nor-
den des Landes mit spektaku-
lären Blicken auf Vulkane
und Kraterseen vor. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr
im Dr.-Koppe-Saal.

Spielenachmittag
für Senioren
EUTIN. Die evangelische Kir-
chengemeinde Eutin lädt alle
Senioren, aber auch alle ande-
ren Interessierten zum nächs-
ten Termin des Seniorenkrei-
ses im Gemeindebezirk Neu-
dorf ein. Am Mittwoch, 29. Ja-
nuar, um 15 Uhr stehen im Ge-
meindehaus in der Plöner
Straße 61 ein Spielenachmit-
tag und das obligatorische
Kaffeetrinken auf dem Pro-
gramm. Man kann sein Lieb-
lingsspiel mitbringen!

Après-Ski-Party
in Neudorf
EUTIN. Die Freiwillige Feuer-
wehr Neudorf lädt am Sonn-
abend, 1. Februar, zu einer
großen Après-Ski-Party ins
Gerätehaus, Teichstraße 7,
ein. Ab 19 Uhr stehen heiße
Musik und zünftige Leckerei-
en auf dem Programm.

Dem Sinn des Lebens
auf der Spur
EUTIN. Wozu sind wir auf der
Welt? Gibt es wirklich einen
Gott? Wer diesen und weite-
ren Fragen auf den Grund ge-
hen möchte, ist genau richtig
beim Alpha-Kurs, den die
Freie evangelische Gemeinde
Eutin, Industriestraße 11, ver-
anstaltet. Interessierte treffen
sich vom 4. Februar bis zum
1. April jeweils dienstags von
19 bis 21.15 Uhr zu Referaten
und Gedankenaustausch. An-
meldungen und Infos bei Pas-
tor Tim Jodat unter Telefon
04521/847 70 92.

EUTIN. Die VHS Eutin lädt am Dienstag, 28. Januar, zum „Litera-
turcafé am Nachmittag“ ein. Von 15.30 bis 17.45 Uhr stellt Dozen-
tin Hilde Gewert in der LiteraturGalerie 64, Plöner Straße 64,
den Roman „Jakob der Lügner“ von Jurek Becker vor. In dem
Buch wird aus allwissender Erzählperspektive vorwiegend das
Leben der Juden in einem Ghetto während der letzten Wochen
vor der Räumung geschildert. Infos und Anmeldungen unter Tele-
fon 04521/84 98 80 oder online unter www.vhs-eutin.de.

OSTHOLSTEIN. Im Rahmen ei-
ner Informationsveranstaltung
im Eutiner Kreishaus wurde
den Bürgermeistern sowie
Stadt- und Gemeindevertre-
tern der ostholsteinischen Kom-
munen die technischen Vorpla-
nungen für eine Glasfaserbreit-
bandversorgung im Kreis Ost-
holstein vorgestellt. Der Kreis
hatte diese Arbeiten im April
beim TÜV Rheinland in Auf-
trag gegeben.

Landrat Reinhard Sager hob
dabei die Bedeutung eines
schnellen Internetzugangs für

Ostholstein hervor: „Ein leis-
tungsfähiger Internetzugang
ist heute eine wichtige Infra-
struktur, um als Region wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Nur mit
einer gut ausgebauten Infra-
struktur kann die Gleichwertig-
keit der Lebensverhältnisse
zwischen städtischen und länd-
lichen Regionen gesichert wer-
den.“ Ziel des Kreises sei es, die
Voraussetzung für die Grün-
dung einer Breitbandinfra-
strukturorganisation zu schaf-
fen, die den Glasfaserausbau
im Kreisgebiet vornimmt. Ange-

sichts der enormen Investitions-
kosten forderte der Landrat ein
stärkeres finanzielles Engage-
ment von Land, Bund und der
EU.

In den technischen Vorpla-
nungen des TÜV Rheinland
wurde straßengenau und flä-
chendeckend für das Kreisge-
biet jeder Haushalt an das Glas-
fasernetz angeschlossen. Je
nach technischer Variante und
Anschlussgrad werden sich die
Investitionskosten für ein Glas-
fasernetz im Kreis auf 160 bis
280 Millionen Euro belaufen.

Diese Summen sind aber vor
dem Hintergrund eines Finan-
zierungszeitraums von 20 bis
30 Jahren und den Einnahmen
durch die Verpachtung des
Glasfasernetzes zu sehen.

Als nächste Schritte wird der
Kreis im ersten Halbjahr 2014
ein Gutachten zu den mögli-
chen Rechtsformen einer Breit-
bandinfrastruktur in Auftrag
geben und einen Businessplan
erstellen lassen, der neben den
Investitionskosten auch Ein-
nahmen und Finanzierungs-
möglichkeiten beleuchtet.

» IN KÜRZE

Winterspielplatz öffnet

Planungen zur Internetversorgung

EUTIN. Das Kapitel Zauberfeen-
garten in Eutin wird Ende des
Monats geschlossen. Dann
zieht Tina Benz um – mitsamt ih-
rer Ideen vom kleinen grünen
Paradies. „Es geht auf das Ge-
stüt Schierensee bei Grebin“, er-
zählt sie. Zuvor lädt sie am
Sonnabend und Sonntag, 25.
und 26. Januar, jeweils von 14
bis 17 Uhr noch zu einem Floh-
markt am Alten Gärtnerhaus im
Eutiner Schlossgarten ein.

Wie der Wochenspiegel be-
reits mehrfach berichtete, hat
der Zauberfeengarten an die-
sem Standort keine Zukunft,
denn diese „rebellische“ Gar-
tenkultur passt offenbar nicht
ins Konzept der Revitalisie-
rung des Küchengartens im
Schlosspark. Und deshalb hat
sich Tina Benz intensiv auf die
Suche nach einem neuen Areal
gemacht, auf dem sie ihren Gar-
tentraum weiter leben kann.
Mit zwei Gartenzeitschriften
unterm Arm hat sie bei poten-
ziellen Standorten für ihre Idee
geworben.

Durch Zufall – Tina Benz
glaubt sogar an Schicksal – ist
sie dann Tanja Wilke, Reitlehre-
rin auf dem Gestüt Schierensee
zwischen Grebin und Malen-
te-Timmdorf, begegnet. Diese
hat Tina Benz schließlich mit
dem Eigentümer Hans-Jürg
Buss bekannt gemacht, der das
Gestüt seit einigen Jahren um-
baut. „Ich habe ihm meine Vor-
stellungen erläutert, und er

möchte das gesamte Konzept
umsetzen. Dafür stellt er mir
den ganzen Hof zur Verfü-
gung“, freut sich Tina Benz. Sie
ist froh, in der Nähe ein neues
Zuhause gefunden zu haben.

Nun hat der Umzugsstress
begonnen. Bis zum 15. Februar
muss sie das Alte Gärtnerhaus
in Eutin verlassen. Einiges,
was sie nicht mehr braucht und

was sie für ihren kleinen Dauer-
flohmarkt am Zauberfeengar-
ten zusammengetragen hat, bie-
tet Tina Benz nun zum Kauf
an. Antikes Porzellan und Mö-
bel, Bücher und alte Bilder,
Trödel und vielerlei andere
„Stehrumchen“ warten an die-
sem Wochenende auf neue Be-
sitzer.

Später will Tina Benz den

Dauerflohmarkt auch auf dem
Gestüt Schierensee anbieten,
„aber zunächst muss ich dort
erst einmal ankommen“, sagt
sie. Als Sängerin und mit ihrer
kleinen Gartenbaufirma bleibt
sie natürlich aktiv.

» Wer auf dem Laufendem
bleiben möchte, besucht ihre
Homepage unter www.ben-
zart.de.  vg

Literaturcafé am Nachmittag

Adieu Eutin: Tina Benz zieht mitsamt ihrer Garten-Idee auf Grebiner Gestüt

Flohmarkt im Feengarten

Ob Leuchter, historischer Schlitten oder ein altes Foto der Lollobrigida, beim Flohmarkt von Tina
Benz gibt es viel zu entdecken.  Foto: Graap
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